
 

BeSchlüss Zum SChlossplatz im April.;
Bürgerbeteiligung zur Gestaltung des Schlossplatzes erfolgreich

(HR). In Verbindung mit der Sa—
nierung des Sehlosses Freudenstein
ist es zwangsläufig notwendig. den
vorgelagerten Schlossplatz gestal-
terisch aufzuwerten. Im Stadtent-
wicklungsamt der Stadtverwaltung
Freiberg wurden dafür drei Ent-
würfe mit zwei Untervarianten er-
arbeitet. Diese waren Grundlage fiir
eine umfangreiche Bürgerbeteili-
gung. Die Varianten zur Umgestal-
tung des Sehlossplatzes wurden in
der Zeit vom 14. Dezember 2005
bis zum 27. Januar 2006 im Tech-
nischen Rathaus am Petriplatz wie
aueh im Informationspunkt Schloss
Freudenstein ausgestellt. An den
Sprechtagen gab die Enrwurfsver-
fasserin, Elke Röilig. Erläuterungen
zu den Entwürfen und antwortete
auf Fragen der interessierten Bür-
ger. Eine zusätzliche Möglichkeit.
sich in die Diskussion um die Ge-
staltung des Schlossplatzes einzu-
bringen. bestand bei einer Bürger—
versammlung. die am 25. Januar
im Ratssaal der Stadt Freiberg
durchgeführt wurde.

Von der Möglichkeit. Anregun»
gen zur Sehlossplatzgestnltung
schriftlich einzureichen. machten
68 Bürger Gebrauch, An der Bür»
gewersammlung nahmen 40 Bür-
ger teil. Die Auswertung der
schriftlichen Bürgerbefragung er-
gibt einen Trend hin zur Variante
1 der vorgelegten Gestaltungsent—
Würfe. 28 Bürger sprachen sich für
die Variante 1 aus. wobei 21 die
Variante 1 selbst bevonugten. da—
gegen sieben Bürger sich für die
Variante la entschieden.

Die Variante 2 ist von 13 Bür—

 

Nieht wirkheh einladend: der Schlossplatz. Doch mit seiner neuen
Gestaltung soll sich das gründlich ändern.

gern bevorzugt worden. Hier ent-
schieden sich elf Bürger für die Va-
riante 2 und zwei Bürger für die
Variante za. Die Variante 3 wurde
von 23 Bürgern als am besten ge-
eignet betrachtet. Für eine Ver—
kehrsberuhigung des Schlossplat—
zes sprachen sich elf Bürger aus.
Die Einrichtung eines Spielplatzes
wurde von acht Bürgern gewünscht.
Elfßürger würden es als vorteilhaft
betrachten. wenn auf dem Schloss—
platz ein Brunnen aufgestellt
würde. Der Wunsch nach Bäumen.
gestalteten Blumenbeeten und Ra—
batten wurde ebenfalls mehrfach
geäußert. Bänke. die zum Verweilen
auf dem Schlossplatz einladen.
wurden von fünf Bürgern bevor
zugt. Einen Kiosk aufdem Schloss-

rades. die Einrichtung von Bus—
stellplätzen. der Gestaltung des
Sehlossplatzes mit Großgrün. die

. Einrichtung eines Spielplatzes und
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platz aufzustellen. fanden filnf Bür-
ger nicht sehr gut. Den Eingangs-
bereich zum Seh1ossplatz von der
Wallstraße her durch ein Stadt-
eingangstor zu gestalten. sahen drei
Bürger als erforderlich an. Zwei
Bürger wollten auf dem Schloss-
platz einen Busparkpiatz einrich-
ten. drei Bürger waren dafiir, dies
nicht zu tun. Zu dem angestrebten
Standort des Riesenrades auf dem
Sehiossplatz äußerten sich sieben
Bürger negativ, zwei befiirworteten
diesen Standort.

Die Vielsehiehtigkeil der Mei—
nungsäußerungen. welche die
schriftliche Bürgerheteiligung er—
gab. war ebenfalls für die Bürger—
versammlung prägend. Auch hier
wurde die Problematik des Riesen-

 

vieles mehr diskutiert. Ein Teil der
anwesenden Bürger sprach sich fiir
eine dem historischen Vorbiid ent—
sprechende Gestaltung des Platzes
aus. Andere wiederum meinten,
dass sie in einer lebendigen Stadt
leben wollten und nicht in einem
Museum und somit einer zukunfts»
orientierten Gestaltung des Sehloss—
platzes den Vorrang gaben.

Die Vielfalt der Meinungen
wird nunmehr dureh das Stadt-
entwicklungsamt zusammenge-
stellt. Zu den eingegangenen Be-
denken und Anregungen wird ein
Ahwägungsvorsehlag erarbeitet
werden. Dieser wird innerhalb der
Verwaltung. wie auch im Aus-
schuss für Technik und Umwelt dis-
kutiert bzw. vorberaten werden,
Es ist beabsichtigt. dass der Aus-
schuss für1'eehnik und Umwelt zu
diesem Abwägungsvorsehlag eine
Besehlussempfehlung für den
Stadtrat abgibt. Der Stadtrat selbst
wird dann zu den *
Bedenken und Anregungen bzw.
dem vorgeschlagenen Abwä-
gungsvorsehlag endgültig ent—
scheiden. Diese Entscheidung wird
maßgebend sein fürjene Variante
der Neugestaltung des Schloss-
platzes. welche dann technisch
umgesetzt werden soll. Die Vor.
beratung des Ausschusses für
Technik und Uniweit soll am 3.
April erfoigen. Die Beschlussfas-
sung im Stadtrat ist für den 6.
April vorgesehen.
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Einwohnerzahl schrumpft weiter
Entwicklung der Einwohnerzahl der Stadt Freiberg im Jahr 2005

Im Jahr 2005 nahm die Bevöl»
kerung der Stadt Freiberg um 355
Einwohner auf 42.211 Einwohner
mit Haupt» oder alleiniger Woh—
nung [Stand 31.12.2005] ab'.

Der Rückgang ist vor allem in
den Stadtteilen Freiberg—Nord und
Freiberg-West mitje etwa 1.5 Pro-
zent zu registrieren. Zuwäehse gab
es dagegen in der Altstadt [+1,7
Prozent) und im Stadtteil Freiberg
Ost (+ 1.6 Prozent). In den übrigen
Stadtteilen liegt die Abnahme der
Bevölkerung unter einem Prozent.

Das Durehschnittsalter stieg von
44,55 Jahre auf 44.92 Jahre an. Da—
bei reicht die Spanne des Durch»
sehnirtsalters von 36,27 Jahren in
der Altstadt bis zu einem Wert von
49.47 Jahren im Stadtteil Freiberg-
West (Wasserbergl.

In der Stadt Freiberg waren am
31.12.2005 24.5 Prozent der Einwoh—
ner mit Haupt— oder alleiniger Woh-
nung älter als 65 Jahre bzw. 31.9
Prozent über 60 Jahre alt. Diese An-
teile sind ist im Jahr 2005 gegen-
über dem Stand vom 31.12.2004 um
1.1 Prozent bzw. 0.5 Prozent ange-
stiegen. Abgenommen haben dage-
gen die Anteile der 14- bis 18—Jäh-
rigen [von 4.6 auf 4.0 Prozent)
sowie der 27- bis 45-Jährigen (von
23.0 auf 22.6 Prozent). Bei der
Gmppe der 14- bis 18-Jährigen
kann die Abnahme mit der starken
Abnahme der Geburten ab dem Jahr
1991 und der erstmaligen Einbezie—
hung in diese Altersgmppe erklärt
werden. Der Anteil der 0. his 18-
Jährigen an der Freiberger Bevöl-
kerung betrug 13.1 Prozent [gegen-
über 13.5 Prozent am 31.12.2004).

Im Jahr 2005 waren 325 Gebur—
ten und 515 Sterbefälle zu regis-
trieren. Die Geburten stiegen somit
im Vergleich zu 2004 um ca. 3 Pro-
zent. die Zahl der Sterbefälle blieb
relativ konstant.

Im Jahr 2005 zogen 2086 Per-
sonen mit Haupt- oder alleiniger
Wohnung nach Freiberg. Sie kamen
aus Sachsen (55.5 Prozent}. dem
Ausland [11.6 Prozent] sowie
Niedersachsen [6.3 Prozent]. Bei
den Zuzügen aus Niedersachsen
handelt es sich überwiegend um
Zuweisungen von Spätaussiediem
und deren Angehörigen. Aus den
neuen Bundesländern zogen 1292
Personen [61.9 Prozent). aus den al-
ten Bundesländern 451 Personen
(21.6 Prozent] zu.

Bei den Zuzügen sind die 18- bis
27—Jährigen (45.9 Prozent). die 27-
bis 45-Jährigen (26.7 Prozent) so»
wie die Gruppe der über 65—Jähri-
gen (6.5 Prozent) am stärksten ver-
treten.

2005 zogen insgesamt 2248 Per—
sonen mit Haupt— oder alleiniger
Wohnung aus Freiberg weg.

Diese zogen überwiegend nach
Sachsen (48.2 Prozent). ins Ausland
[8.8 Prozent] bzw. nach Bayern 18,0
Prozent). In die neuen Bundeslän—
der zogen 1221 Personen [54.3 Pro—
zent). in die alten Bundesländer 666
Personen [29,6 Prozent).

Bei den Wegzügen sind die 18-
bis 27—Jährigen (38.7 Prozent), die
27- bis 45-Jährigen (35.2 Prozent)
sowie die 45- bis 55-Jährigen [6.8
Prozent) am stärksten vertreten, In
anderen Altersgruppen halten sich
Zuzüge und Wegeziige überwie—
gend die Waage.

Aus diesen Angaben ist der
starke Einfluss der Universität auf
die Entwicklung und Zusammen—
setzung der Freiberger Bevölkerung
erkennbar. Die weit überwiegende
Zahl der Wanderungsbewegungen
[Zu- und Wegzüge] der 18- bis 27-
Jährigen ist den Studenten zuzu-
rechnen. Durch die Studenten liegt
auch die Absolutzahl der Einwoh-
ner Freibergs im Alter zwischen 15
und 27 Jahren seit 1998 recht kons—
tant im Bereich von 5400 bis 5600
Personen. während dagegen die
Zahl der über 65-Jährigen im glei-

ehen Zeitraum von 8100 auf10.300
angestiegen ist und die Gesamtein-
wohnerzahl von 45.432 auf 42.211
sank.

Ein besonders stark ausgeprägter
Wanderungsdmek von Familien mit
Kindern aus der Stadt Freiberg ist
im Jahr 2005 nicht festzustellen. Es
zngen 157 Kinder im Alter zwi-
sehen 0 bis 14 Jahren zu. während
171 Kinder und Jugendliche in die-
sem Alter aus Freiberg verzogen.

Weiterhin waren insgesamt 3036
Umzüge von Einwohnern mit
Haupt- oder alleiniger Wohnung zu
registrieren. Während im ‚Jahr 2005
11,2 Prozent der Einwohner der Alt-
stadt umzogen. waren es im Stadt—
teil Kleinwaitersdorf nur 2.5 Pro-
zent. Dabei ist aueh festzustellen,
dass die Umzüge meist innerhalb
des bisher bewohnten Stadtteils er-
folgen.

Die Abnahme der Bevölkerung
um 355 Personen mit Haupt— oder
alleiniger Wohnung ist im Jahr 2005
zu 54 Prozent bedingt durch das
Überwiegen der Sterbefälle gegen-
über den Geburten und zu 46 Pro—
zent aus dem Übemriegen der Weg-
züge gegenüber den Zuzügen. Damit
bestätigt sich ein Trend. der sich seit
2000 herausgebildet hat: Danach
nimmt der Anteil des negativen Sal-
dos aus Wegzügen gegenüber den
Zuzügen an der Abnahme der Ein-
wohnerzahl ab, während der nega-
tive Saldo aus Geburten und Sterbe—
Fällen an Einfluss gewinnt (5.

Diagramm]. Die Abweichung von
diesem Trend im Jahr 2002 ist durch
die Wegzug von über 140 Einwoh-
nern des Juhanna—Rau-Heimes nach
Hulzau infolge der Rekonstruktion
des Hauses in der Kurt-Handwerk-
Str. 1 zu erklären.

Die Bevölkerung der Stadt Frei—
berg hat nach Angabe des Statisti-
schen Landesamtes im Zeitraum von
1994 bis 2004 um 8.9 Prozent. die
Bevölkerung des gesamten Freistaa—
tes Sachsen um 6.3 Prozent abge-
nommen. Der Freiberger Wert mit ei-
ner durehsehninlichen Abnahme der
Bevölkemng um ea. 0,9 Prozent liegt
somit über dem sächsischen Durch—
schnitt (0.6 Prozent Abnahme pro
Jahr],

Bernd Spittel
Amtsleiter Bürgeramt

'[Hl'nwer's: „u: Angaben - same“ „inn zin-
ders nngegeben- basieren nujinlemen Er-
nlilllungenl.
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Jahr negativer negativer Gesamt-
Saldo Saldo Saldo
Zuzüge Geburten
Wegzüge Sirrbefdlle

1994 635 300 935

1995 534 268 802

1996 144 256 400

1997 39 183 272

1998 440 138 578

1999 281 174 455

2000 464 155 619

2001 68 171 239

2002 527 155 602

2003 293 139 432

2004 230 204 434

2005 162 190 352

‚ fnegatlver
Saldo
Zuzuge -

Wegzuge
— —— negativer

Saldo
Geburien -
Sterbefälie

-» ‚. Gesamtsaldo
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Bürgerwille

Liebe Freiber-
gerinnen und
Freiberger,

der Schloss-
platz der Stadt
Freiberg soll in
Verbindung mit
der Sanierung des
Schlosses Freu—
denstein gestalterisch aufgewertel
werden. Dazu hatte das Stadtent-
wicklungsamt der Stadtverwaltung
Freiberg drei Entwürfe mitzwer' Unter-
varianren zur Diskussion gestellt, Wir
hatten Sie darum gebeten, sich aktiv
an der Diskussion um die Aufwertung
des Schlossplarzes zu beteiligen. Die
Bürger der Stud: Freiberg sind unse-
rem Rufin großer Zahl gefolgt und
haben sich aktiv eingebracht. Die Wel-
zahl der dabei geäußerten Meinun—
gen gibt dem Entwurfsverfasser der
ausgestellten Varianten zusätzliche
Anregungen. die von ihm erstellten
Entwürfe nochmals zu überdenken. In
einem Abwägungsprozess wollen wir
die von Ihnen gemachten Vorschläge
Zur des ' mit
den durch Sie in die politischen Ent-
scheidungsgrernien gewählten Ver-
1re ter diskutieren und in der Stadt-
ratssitzung am 6. April 2006 zur
Beschlussfassung bringen.

  

Nicht alle eingereichten Vorschläge
können dabei Berücksichtigung fin—
den, da auch gegensätz/ichc Meinun—
gen geäußert wurden. Ich haffeje-
doch, dass sich alle an der
Meinungsbiidung zur Gestaltung des
Schlossplo t1es Beteilig ten in irgend-
einer Weise in dern weilerzu bearbei—
tenden Gestaltungsentwurf wieder
finden, oder aberzumindesr den Kom-
promiss aus den vielen Meinungsäu-
ßerungen akzeptieren können.

Aufjeden Fall war Ihr Mittun nieht
vergebens. Sie haben Bürgersinn be»
wiesen und gezeigt. dass Sie un-
mittelbar auf die Enrwick/ung Ihrer
Stadt Einfluss nehmen wallen. Dafür
danke ich Ihnen recht herzlich. Ich
verbinde damit gleichzeitig die Hoff-
nung, dass Sie sich auch weiter aktiv
in die Entwicklung lhrerHei/naßtadt
einbringen wollen und lade Sie daher
hiermit zur Bürgerversammlung am
3. März ein. Dort wollen wir infor»
mieren zur Sanierung des Schlosses.
überdie künftigen Nutzer und natür-
lich vor allem über den geplanten

‘ ‘ Ich freue mich auf5r'e und
hoffe, dass das bisher gezeigte Inter—
esse sich in einem voll besetzten
Städtischen Festssuai widerspiegelt.

Holger Reuter
Dele/nent für Stadtentwicklung
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Schlossplatz: Kerne

Container mehr

Den Container-Standplatz auf

dem Schlossplatz gibt es ab die-

ser Woche nicht mehr. Wegen der
Baumaßnahme am Schloss und

der damit benötigten Flächen für

die Baustelleneinriehtung wird
dieser DSD-Standplatz in der B.

Kalenderwuche eingezogen. Ein
Ersatzplatz wird am Meißner

Ring - Bushaltestelle Akademi»
sehe Kamptbahn eingerichtet.

Freie Plätze

in Gager

Für die Ferienanlage der Stadt

Freiberg in Gager auf Rügen gibt
es fur dieses Jahr noch einige
freie Plätze, informien Petra

Morshaeh vorn Ami Fur Sozial-
und Wohnungswesen.

Für Gruppen. Schulklassen
oder auch Familien können zu

folgenden Zeiten noch Plätze ge—
bucht werden:

1. bis 12. Mai:
14. bis 18. Mai,

6. bis 12. Juni.
16. bis 26. Juni und

2. bis 7. Juli.
Die Ferienanlage verfügt über

Ferienwohnungen sowie ein

" ’L ' Weitere Infos zur  

Dieses Vorhaben
wird von d

Eumpäiwhen Union
kunnan1iert(iflli) 

‚..
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staltung eingeladen.
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6. Diskussion 

am Freitag. 3. März. 17 Uhr, im Städtischen Festsaal

Zu einer Bürgerversammlung wird am Freitag. 3. März. 17 Uhr in
den Städtischen Festsaal eingeladen. Hier soll informiert werden zur
Sanierung des Schlosses Freudenstein. Neben der Vorstellung der Sa-
nierung und der künftigen Nutzer wird vor allem der geplante Bau-
abiauf eine Rolle spielen. Alle interessierten sind zu dieser Veran-

[Tngungslzinmg: Similarrwicklungsdezernenr Holger Reuter)

. Begrüßung durch Freiberg; 0ber‘bürgermeisterin Dr. Uta Rensr_h

. Vorstellung der Sanierung des Schlosses Freudenstein
[Zielstellung — Wettbewerb - Umsetzung)
Referent Herr Fröhlich. AFF Finnungsgeselisehafr mbH

. Die Mineralngisehe Sammlung — terra mineralia
[Planung — Umnutzung — Eröffnung]
Referent: Prof Heide, TU Bergakademie Freiberg

[Bedeutung — Umsetzung — Eröffnung)
Referent Herr Flache, Leiter des Sächsisches Slanisnrrhius/Eergmrhiu Freiberg

. Darstellung des geplanten Bauablaufes und der damit verbun—
denen Flächeninanspruehnahme fiir die Baudurehflihrung —
Auswirkungen der Baumaßnahme auf das Umfeld
Referent: Herr Dr. Neumann, Arrnrlis Consult GmbH

. Die Sanierung des Schlosses Freudenstein aus Sicht der Denk-

(arehäologische Grabungen. Kompromisse)
Referent: Herr Richter. Untere Denknmlsehurzbehärde der Stall! Freiberg

. Die Sanierung des Schlosses Freudenstein - begleitende Maß-
nahmen und deren bauzeitliehe Einordnung
Rcferenl: Herr Reuler. Slndlvenunlmng Freiberg

1 .

  

 

Mitstreiter zum Tag des

 

offenen Denkmals gesucht
„Rasen. Rosen und Rabatten —

Historische Gärten und Parks" ist
das Motto des diesjährigen „Tag des
offenen Denkmals“ am 10. Sep-
tember. Die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz hat dieses Motto
bundesweit herausgegeben. wobei
esjedoeh nicht eingrenzend wirken
soll. Auch Objekte. die nicht un»
mittelbar mit diesem Thema in Ver-
bindung stehen. aber trotzdem ge-
schichtlich bedeutend und
sehenswert sind. sollten gezeigt
werden.

In Freiberg war am Tag des of-
fenen Denkmals bisher immer Ge—
legenheit. dass interessierte Besu-
cher einen Blick hinter sonst
verschlossene Türen werfen. an
Wanderungen. Lesungen teilneh-
men oder Ausstellungen besichti-
gen konnten.

Wir wenden uns deshalb mit die-

sem Aufrufan alle Eigentümer. Be-
sitzer und Nutzer von Kulturdenk-
malen und reizvollen Gartenanla-
gen in der Freiberger Altstadt.

Jeder. der sein denkmalge-
schütztes Objekt ganz oder teilweise
an diesem Tag zeigen möchte, kann
mit beitragen. Wir Freuen uns über
jede Anregung und Idee. die den
diesjährigen Tag des offenen Denk-
mals bereichern könnte.

Interessenten können sieh tele-
fonisch an die untere Denkmal-
schutzbehörde irn Petripiatz 7/8,
Tel. 273 444 oder 273 490 wenden
oder uns im Internet unter denk-
mai_sehutz@freiberg.de erreichen.

Uherjede Anregung, die den Tag
des offenen Denkmals wieder zu
einem Erfolg werden lässt, freut
sich

Ihre untere Denkmalschutz-
behörde der Stadt Freiberg

Anlage und Buchung unter
www.freiberg.tlc oder bei Petra

Mosbach, Tel.: 273 332.

Sprechstunde des

Friedensriehters

Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhold

ist am Dienstag. 7. März, von 16
bis 18 Uhr. Sie findet im Rathaus

am Obermarkt. Zimmer 102 [ne-
ben der Poststelle). statt.

Sprechstunde des Friedens—
riehters ist jeweils am ersten und

dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-

ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Beratung fiir

Behinderte

Die nächste Sprechstunde „Bev

rroifene beraten Betroffene“. fin-
det am kommenden Freitag. 24.
Februar statt. Das Angebot der

Vorsitzenden des Behinderten—
beirates des Freiberger Stadtra—

tes. Ulrike Küchenmeister. rich-
tet sieh an Menschen. die mit

einem Handicap oder einer chro-
nischen Krankheit konfrontiert

sind. sowie deren Angehörige
und Freunde. Ulrike Küchenmeis-
rer weistjedoch darauf hin. dass

die Sprechstunde bei anhalten—
dem „Rollstuhl unfreundliehen"
Wetter nur telefonisch stattfin-

den kann.
Mit der kostenlosen Beratung.

die jeden vierten Freitag im Mo-
nat von 9 bis 11 Uhr im Bunten

Haus. Tschaikowsldstr. 573 statt-
findet. wird vor allem Hilfe bei
der täglichen Lebensbewält'igung

angeboten.
Ulrike Küchenmeister: Rufnum-

mer während der Sprechstunde
76 154. cd. 0171/65 39 221. eMail:

ulrike.kueehenmeister@ web.de.

Klimawandel

in Sachsen

Die Ergebnisse einer neuen
Studie zum Thema „Klimawan—
del in Sachsen“ werden zum
nächsten Energiestammtiseh. am

kommenden Montag. 27. Feb-

ruar. vorgestellt. Als Referent
wird der Meteorologe Wilfried
Kuehler vom Landesamt fi1r Um—
welt und Geologie erwartet.

Die Veranstaltung findet im
Veranstaltungsraum der Umfor—

merstation UZ. Karl-Kegei-Straße
75 [Zufahrt in Richtung der ehe-

maligen Wasserberg-Sehwimm-
halle). statt. Sie beginnt 19 Uhr.    



Öfferitliche Bekanntmachungen ‚|

Bekanntmachung des Hochbau-und
Liegenschaftsamtes der Stadt Freiberg an die ‘ ‘
Garageneigentümer der Garagengemeinschaft ‚„Am Seilerberg"
Die Freiberger Abwasserbeseitigung [FAB) beab-
sichtigt im Jahr 2006 den Mischwasser-Sammel-
kanal sowie die Anschlusskanäle im öffentlichen
Bereich in der Straße Am Seilerberg und der Mitte
Max-Roscher—Straße zu erneuern.
Durch das Bauvorhaben wird die Erreichbarkeit
des Garagengrundstückes eingeschränkt. eine weit-
gehende Erreichbarkeit wird lt. Mitteilung der FAB

Öffentliche Bekanntmachung der Ha
der Stadt Freiberg für das Haushaltsjahr 2006

Die Haushaltssatzung der Stadt Freiberg für das
Haushaltsjahr 2006 wurde durch das Landratsamt
Freiberg als Rechtsaufsichtsbehörde mit Bescheid
vom 24.01.2006 genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung und die nachste-
hende Satzung werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der
Zeit vom 23.02. bis zum 01.03.2006 in der Stadt-
verwaltung Freiberg. Obermarkt 24, Amt der Ober-
bürgermeisterin. Zimmer 201/Büru der Oberbür-
germeisterin. Zimmer 202 zu folgenden Dienst-
zeiten aus:
Montag, Mittwoch und Donnerstag:

von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Freiberg. den 20.02.2006

 

|'|Lq 191499
Die Oberbürgermeisterln
Dr. U. Renst‘h

Haushaltssatzung
der Stadt Freiberg

für das Haushaltsjahr 2006

Auffirund von 5 74 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (Sächsüem0) hat am 01.12.2005
der Stadtrat der Stadt Freiberg die Haushaltssat»
zung Für das Haushaltsjahr 2006 beschlossen.

| 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben vonje

77.121.300 €
davon im Verwaltungshaushalt 53.132.200 €
im Vermögenshaushait 23.989.100 €

N dern Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-
nahmen für Investitionen und investitinnsför-
dermaßnahmen [Kreditermächtigung) von

7.000.000 €
der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflich-
tungserrnächligungen von 16.589.600 €

|.)

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festge-
setzt auf 10.625.000 €

Der Steilenpian wird in der Fassung der Anlage fest-
gesetzt.

Gemäß der Vereinbarung zur Bildung einer Ver»
waitungsgemeinschah (Gemeinschaftsvereinbarung)

   

Freibevg
|”" |

aber gewährleistet.
Der Ausführungszeitraum ist zwischen Mitte April
und Ende November vorgesehen.
Für Rückfragen sieht ihnen Frau Langer unter der
Telefonnummer 03731 273 255 zur Verfügung.

DipI.—ing.(FH1KnUKNeUmaM
Stellv. Amtsleiter

ushaltssatzung

zwischen der Universitätssradt Freiberg und der
Gemeinde Hilbersdorf vom 10.05.1999 wird eine
Umlage für den Verwaltungshaushalt van 27.800 €
festgesetzt.

Freiberg. den 20.02.2006

Wa b„yéi
Die Oberbürgermeisterin
Dr. U. Rensch

 

Die Satzung über die Erhebung von Realsteuern
wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung am 05.12.1996
mit folgenden Hebesätzen beschlossen:
1. Grundsteuer A Für land— und forst»

wirtschaftliche Betriebe 250 v.H.
2. Grundsteuer B Für Grundstücke 370 v.H.
]. Gewerbesteuer 390 v.H.
der Sleuennessbeträge.

 

  

|| | (| |||| | 1|*| |;|| |||:| | |  

 

|i||i|| „ —‚.(|||}| |

Nach 5 4. Abs. 4. Satz 1 Sächsüem0 gelten Satzun- ‘ |
gen die unterVerfahrens» und Formfehlern zu Stande |
gekommen sind ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung |
als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht. wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler—

haft erfolgt ist.
. Vorschriften über die Öffentlichkeit de| Sitzun-
gen. die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 5 52.
Abs. 2 Sächsüem0 wegen Gesetzwidrigkeit
widerspmchen hat.
var Ablauf der in 5 4. Abs. 4. Satz 1 SächsGern0
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhaltes. der die Ver-
letzung begründen 5011. schriftlich geltend
gemacht worden ist.

ist eine Ve|ietzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend
gemacht worden. so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Fristjedermann diese Verletzung
geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden.
wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver—
letzung von Verfahrens- oder Formvurschriften und|
die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

N
.“

 
Freiberg. den 20.02.2006

141“ (|„959 | ‘
Die Oberbürgermeisterin |
Dr. U. Rensch i

 

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Freiberg ist ab 01.07.2006 die Stelle des/der

Referenten/in der Oberbürgermeisterin

zu besetzen.

Die Referententätigkeir umfasst im Wesentlichen nachfolgende Aufgaben:

- Koordinierung des Schriftverkehrs der Oberbürgermeisterin sowie Erarbeitung von Konzepten und

Manuskripten für Vorträge und Ansprechen

— Bearbeitung von Bürgerzngelegenheiten. Gesuchen. Beschwerden und allgemeine Bürgerberatung

— |/ und"„ vonV

Ehrungen u.ä.

- Vorbereitung der 08»Dienstberatungen. Promkolldienst und Beschlusskontroiie sowie Planung und

Bewirtschaftung von Haushaltmittein
— Leitung des Termin— und Besprechungsmanagements der Oberbürgerrneisterin

Der/Die Referent/in \rägt Verantwortung fiir das Sekretariat der Obefoürgermeisterin. sollte Erfahrung

als Leiter/in eines Büros besitzen und ist federfi.lhrend bei der Betreuung unserer Städtepar1nerschaf-

ten. Nach Einarbeitung und bei Eignung ist vorgesehen, das Büro des Stadtrates und die Pressestelle

zuzuordnen.

„men.

...„ . „ : Freiberg| .

 

Auszeichnungen. Repräsentationen.

 
Wir suchen eine veranlwortungsbewusste und kontaktfreudige Persönlichkeit. die Einfühlungsvermö-

gen und aus ihrer bisherigen beruflichen Tätigkeit einschlägige. für das Aufgabengebiet wertvolle

Erfahrungen sowie Kenntnisse über Stadt und Region Freiberg mitbringt. Sie sollten Rechtskenntnisse.

insbesondere auf dem Gebiet des Kommunalrecth haben und Erfahrungen hinsichtlich der Stadtrats-

arbeit wären wünschenswert. Eine abgeschlossene einschlägige Hoch- oder Fachschuiausbildung ist

erforderlich.

Wenn Sie selbstständiges. umsichtiges Arbeiten gewohnt sind. viel Einsatzbereitschaft mitbringen und

sich Für die Stadt Freiberg engagieren wollen. Freuen wir uns auflhre Bewerbung.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum 24.03.2006 an die |

Stadtven|vaitung Freiberg

Hauptamt/SG Personalwesen

Obermarkt 24

09599 Freiberg.

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sondersitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004
am Donnerstag, 23.02.2006

— 2009)

22.02.2005- Ausgabe Nr. 5

 

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 17.00 Uhr

im |||!

. ||-..|||||| durch die Oberbürgermeistevin
02. Besetzung der Jury für den ideenwettbewerb „Spielstadt » Alt-
stadt“ ||: |1||||„|
03. Bericht zum Abschluss des notarieiien Vergieiches zwischen der
Stadt Freiberg. der bauverein AG Darmstadt und der Städtischen
Wuhnungsgeselischaft Freiberg mbH und Vorstellung der dazuge-

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 27.02.2006

hörigen Einzelverlräge
O4. ||| \| 1|1|| — zur Ermächtigung die Unterzeichnung des notarielien
Vergieiches am 28.02.2006 betreffend

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

im Ratssaai des Rathauses. Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

U? |‘;||1| | i.'|1:
01. ' ' . durch die Oberbürgerrneisterin
02. Uberplanrnäßige Ausgaben für die Erstattung von Betriebskosten
an Einrichtungen des Tiefbauarntes'|m Allgemeinen Grundverrnögen
111; ||
03. Sonstiges

  

7\.||'||1|1“|111r1||| |-;'
01. Marketingkonzept Entwicklungsgebiet Freiberg 2010 || .;7
02. Gesellschaftervertrag Stadtmarketing Freiberg GmbH
|’\’u»‘n.r„m „||

03. Qualifizierter Mietspiegel 1‘|| ||| *. ||:||;

 

Öffentliche Bekanntmachung

04. Gruppenanirag zur Untersuchung der Effektivität und Wirt-
schaftlichkeit der Stadtverwaltung Freiberg‘ä | ... |||
05. Beschluss über eine überpianmäßige Ausgabe zum Abriss des

    

ehemaligen Kuhlehandeis an der Beuststraße und Umgestaltung zu |
einem Freizeittreff im Förderprogramm „Soziale Stadt - Erweiterte |
Bahnhofsvorstadt“ (SSF) ( _.
06. Terminplan für die Erarb lung des Stadtentwicklungskonzeptes
20061'|’|||:|1||112|'|511
07. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeislerin
und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

  

20. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004—2009)
am Donnerstag, 02.03.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

.|'i
|| | || durch die Dberbürgermeisterin. u. a. kurnusmäßiger

Bericht des Vorstandsvorsitzenden der Stadtwerke Freiberg mit den
zwei Tochteruntemehmen
02. - ' .||. — ||| |=|- für Stadträte
03. Fraktionsantrag aquufhebung einer Satzung der Stadt Freiberg
- hier die Satzung der Stadt Freiberg zur Erhebung von Beiträgen

für Verkehrsaniagen vom 06.11.2003 nach Sächsisches Kommu-
nalabgabengesetz [SäcthAü]
hier Antrag nach Absatz 5. 5 36 SächsGem0 mit Beschluss

- hier die geänderte Beschlussfassung mit Datum 12.10.20051111|i «—|
04.1(aikulatinn der Abwassergebühren Für den Zeitraum 2006— 2010
11\ ||

05. Geseilschaftervertrag Stadtmarketing Freiberg GmbH |“ !.
06. Änderung des Geseiischaftervertrages der Mittelsächsischen The»
ater und Philharmonie gGmbH. Vertrag in aktueller Fassung vom
28.10.200511. 'i| || «|

07. Qualifizierter Mietspiegel |||.—.|
06. Parkhaus5chlosspialz- geänderte Fassungvum 11.022006- || ||-- « |
O9. Terminplan für die Erarbeitung des 5tadtentwiekiungskonzeptes
2006 * \
10.Berichterstattung zurStädtepartnerschafrsarbeit2005_ |||| || | |

   

—:||i

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 06.03.2006

11. Marketingkonzept EntwicklungsgebielFreiberg 2010|1‘|| 1 |
12. .|
ehemaligen Kohlehandeis an der Beustsivaße und Umgestaltung zu

  |. ||| über eine überplanmäßige Ausgabe zum Abriss des

einem Freizeittrefi' im Förderprogramm „Soziale Stadt - Erweiterte .
Bahnhofsvorstadt" (SSF)
13."‘|‘1.|'711-‘-|‘ i‚|—..

heit in Freiberg. 3. Bauabschnitt. Teilobjekt 2
» Neubau der Steiipiatzaniage für PKW und Busse mit der dazuge-
hörigen Verkehrsanbindung -
14. Gruppenantrag zur Untersuchung der Effektivität und Wir\-
schai‘tiichkeit der Stadtverwaltung Freiberg “‘| \|‘ ‘ ‘—‘—1
15. 13 \|—=| |\\ über Ort und Zeit der nächsten Stadtratssitzung
16. Sonstiges

 

|'.| .|. || || .|||||

01.Berichtevstattung von Aufsichlsräten von Gesellschaften mit kom-
munaler Beteiligung :|||1||.| ‘
02. Sonstiges

 

||*||1

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

im Ratssaai des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

4’}|||1-1„|1||1

01.|||1| || durch die Oberbürgermeisterin
02. zur Stellungnahme der Stadt Freiberg zum Behau-
ungsplan ..Wohngebietim Hilbersdorf"

\ zur Stellungnahme der Stadt Freiberg zum Vorhaben»
\An der“.. ‘ ‘ ” raße der

  

„m:,
Gemeinde 0berschöna
04. .zur Stellungnahme der Stadt Freiberg zum Behau-

 

Offentiiche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 08.03.2006
im Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

|. | 11'1|1*| 1811.

01. Eröffnung durch die Vorsitzende des Ortschaftsrates
02. Bürgerfragestunde
03. Beratung und Information zu Ortsangeiegenheiten. u. a.

» Umzug Büro OrLschaftsrat
— Entsorgung Grünverschnitt (Fachinformation durch SG Grün-
anlagen und Liegenschaftsamll

- Uberdachung einer Bushaltestelle an der Hauptstraße

Öffentliche Ausschreibung
 

Ausschreibung [Bieterverfahrenj

Die Stadt Freiberg schreibt das Grundstück Schulweg 58 in 09599 Frei-
berg zum Verkauf aus.
i\|'—| ||| _ ‘

 

|||||||.| „ . „|
Schuiweg 56Grundstück:

Gemarkung: Freiberg
Fiurstücke: 4023 und 4024
Größe: 564 rn2 und 1454 rn1
Grundbuchblatt: 4236 und 7094
Bisherige Nutzung: Radsportzentmm.

von 2000 bis 2005 Lagergehäude
Abrissverpflichtung der vorhandenen Rehau»
ung und Errichtung eines Wohngebäudes
Bauland: 564 rn‘ (4023)

242 m’ (4024)

Gartenfläche: 1212 rn‘ (4024)

Zukünftige Nutzung:

Nulzungsart:

in" | |(‘.i"

Der Abriss ist auf Kosten des Käufers durchzuführen. Die Bebauung
des Wohngebäudes ist innerhalb von zwei Jahren ab Eigentums-
übergang abzuschließen.
Sämtliche Nebenkosten wie Notar» und Grundbuchkosten und Gmnd-
erwerbsteuer trägtder Käufer. Ebenso ist der Abwasserbeitrag von

 

ungspian Nr. 5 ..Geweybe- und indus\riegebiet Freiberg Ost“
05. Sonstiges

|\.‘||| | | | 1|11’| |." 1|||1
01. Sonstiges

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt

04. Sonstiges

 

|\| .
01. Satzungsbeschiuss für denBebauungsplan für das Industriege-
biet Freiberg Süd 11 -\| |1w
02. Sonstiges

B. Wagner. Vorsitzende des Drtschaflsrates Zug

 

zirka 1 235 € durch den Käufer zu begieichén.
|1||

30. 250 € ohneAbwasserbeitrag
‘|||||1||.||||||- ||| |
Die Angebotsunterlagen können bis zum 11.04. 2006 12.00 Uhr zu
den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Freiberg1111 Hochbau- und
Liegenschaftsamt. Sachgebiet Liegenschaften. Dbermarkt 24m 09599
Freiberg [Rathaus Zimmer 417] abgeholt uder postaiisch unter der
gleichen Anschrift angefordert werden. Für die Übergabe der Ange-
botsunterlagen wird eine Schutzgebühr von 5 € erhoben. Die Zah—
lung der Schutzgebühr erfnlgt auf folgendes Konto:
Kontonummev: 31 15 00 0102. Bankleitzahl: 870 520 00, Kreisspar—
kasse Freiberg. Zahlungsgrund: Ausschreibung Schulweg 58. Die
Unterlagen werden nur bei Nachweis der Zahlung übergeben.

 

Die Abgabe der Angebote ist bis zum 02.05.2006 12.00 Uhr an die
Stadtverwaltung Freiberg. Hochbaw und Liegenschaftsamt. Zimmer |
417. Obermarkt 24 in 09599 Freiberg unter dem Kennwort „Schul-

zur Sanierung der Sportstätle Platz der Ein- |

weg 58" möglich. Die Angebote können auch bis zum gleichen Ter» ‘
min an die gleiche Adresse postalisch zugeschickt werden.

Knut Neumann. SG Liegenschaften


